
 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

Ratsfraktion Hilden 

 

 

Geschäftsstelle: Telefon: Bankverbindung: Email: 

 

SPD-Hilden 02103/54708 Sparkasse HRV spd-hilden@t-online.de 
Bahnhofsallee 24 Fax: BLZ 334 500 00 Internet: 
40721 Hilden 02103/52047 Konto-Nr. 34 306 266 www.spd-hilden.de 
    

 

Hilden, 5.6.2013 
 
 

Anfragen 
zum Integrierten Handlungskonzept für die Innenstadt Hilden  

WP 09-14 SV 61/199 
 

im Stea am 12.6.3013 
 

 
Die Verwaltung wird um Stellungnahme zu folgenden Fragestellungen und 
Bedenken gebeten:  
 
Wie verpflichtend und festgelegt sind die Planentwürfe nach Aufnahme in das 
Programm der Städtebauförderung „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“? Wozu 
verpflichtet sich die Stadt im Falle einer Förderzusage? Was passiert, wenn 
einzelne Projekte des IHK nicht oder anders umgesetzt werden? Muss die 
Förderung ganz oder teilweise zurückgezahlt werden? Hier wird um schriftliche 
Beantwortung gebeten. 
 
A1 Verkehrssituation Benrather Str. / Fritz-Gressard-Platz 
Für den endgültigen Planentwurf bittet die SPD-Fraktion um die folgenden 
weiteren Prüfungen:  

- Erfassung der fußläufigen Wegeverbindungen 
- Untersuchung des Höhengefälles und Prüfung, ob eine Gestaltung ohne 

dieses Höhengefälle möglich ist.  
- Prüfung eines kreuzungsfreien Übergangs bei der Neugestaltung der 

Überquerung von der Mittelstraße über die Fahrbahn der Benrather Straße 
- Erstellung von Verkehrssimulationen bei Reduzierung auf eine Fahrspur 

sowie Durchführung von Probeläufen durch Markierungen.  
 
A1 Verkehrssituation Benrather Str. / A 2 Fußwegeverbindung Bahnhof-
Mittelstraße /  

- Grundsätzlich begrüßt die SPD-Fraktion die Optimierung der 
Fußwegeverbindung über die Benrather Straße, insbesondere die 
barrierefreie Überquerung der Straße.  

- Für die vorgesehene Lichtsignalanlage wird vorgeschlagen, Schaltpläne zu 
erstellen wegen der kurz hintereinander geschalteten Ampeln.  

- Der vorgeschlagene Parkplatz wird als bedenklich erachtet. Es befindet 
sich am vorgesehenen Standort ein hoher Baumbestand. Außerdem ist bei 
ein- und ausfahrenden Fahrzeugen die Verkehrssicherheit gefährdet. 
Zusätzlich begrüßt die SPD-Fraktion nur solche Maßnahmen, die 
förderfähig sind, dieser Parkplatz würde lediglich mit städtischen Mitteln 
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finanziert werden. Vielmehr wird die Verwaltung um die Prüfung gebeten, 
inwiefern die Ertüchtigung der Tiefgarage Stadthalle förderfähig ist.  

- Die Errichtung einer neuen Brücke kann in Zweifel gezogen werden. Durch 
eine optimierte Wegführung kann auch mit der jetzigen Brücke eine 
Sichtverbindung hergestellt werden.  

- Die vorgesehene Busspur auf der Benrather Str. bis zur Poststraße wird 
als bedenklich erachtet. Schon heute ist zu beobachten, dass 
stadtauswärts mit erhöhter Geschwindigkeit gefahren wird.  

 
A4 / B3 Neugestaltung des Bereichs Gabelung / Übergang in die Mittelstraße 
Die Pläne geben wenig Aufschluss darüber, an welcher Stelle sich die neuen 
Taxistellplätze befinden sollen. Im Rahmen der weiteren Planung wird gebeten, 
mögliche Standorte vorzuschlagen. Es wird bevorzugt, dass die Einstiegstellen 
der neuen Taxistellplätze auf der westlichen Seite (Nähe Fußgängerzone) 
angelegt werden.  
 
B1 Relaunch des Stadtparks und Fritz-Gressard-Platzes 
Die Neugestaltung der Wegeverbindung aus der Mittelstraße kommend Richtung 
Stadtpark sollte vorrangig betrachtet werden. Hier sollte der Rundweg um den 
Teich barrierefrei gestaltet werden. Ebenso vorrangig sollte der Platz vor der 
Stadthalle erneuert werden.  
Zum Vorschlag „Öffnung der Itter“ werden Vorschläge erbeten. Nicht alle Stellen 
der Itter scheinen im Stadtpark geeignet zu sein, insbesondere auf der westlichen 
Seite wegen des hohen Baumbestandes.  
 
B5 Illumination von Itterbrücken 
Die Verwaltung wird gebeten, die Folgekosten darzustellen.  
 
D3 Verfügungsfonds 
Die Verwaltung wird um die Beantwortung der folgenden Fragestellung gebeten: 
Welche Folgen hätte es, wenn private Akteure nicht akquiriert werden können? 
Können die Maßnahmen auch umgesetzt werden, wenn es keine privaten Akteure 
gibt? Wie wirkt sich das auf die Förderung aus? Müssen Privatpersonen oder 
können auch Institutionen den Verfügungsfonds finanzieren? 
 
 
 
Birgit Alkenings       Anabela Barata 


